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Ausflug
Am Samstag, den 22.01.2011
unternahm der Kindergottesdienst
einen Ausflug in das ZKM, Zentrum
für Kunst und Medientechnik nach
Karlsruhe . Schon die Fahrt mit
dem Zug von Kaiserslautern nach
Karlsruhe war ein tolles Abenteuer
für die Kinder. In dem Museum, das
einzigartig weltweit ist, gab es viel
zu bestaunen und die Kinder
konnten auch tatkräftig mitwirken
und einfach ausprobieren. Von
i n t e r a k t i v en  F i lmen  übe r
Simulat ionstechnik für den
Cyberspace und Medienkunst, jeder
fand etwas, was ihn am Ende
begeisterte. Leider ging der Tag viel
zu schnell vorbei.

Der Kindergottesdienst, unter
Leitung von Jutta Frank und Sabine
Zapp-Siegfried, plant zweimal
jährlich für die Kinder ein
besonderes Event. Die Kinder
jedenfalls sind schon gespannt auf
den nächsten Ausflug im Sommer.

Kindergottesdienst
Nichts ist so beständig wie die
Veränderung. Darum wollen wir Sie
auf den neusten Stand bringen, wer
beim Kindergottesdienst in der
Stadtmission zur Zeit mitarbeitet.

Carolin Blauth, Lea Blauth, Anna
Buhl, Jutta Franck, Ruben Jochum,
Andrea Maurer, Nora Mayer, Sabine
Zapp-Siegfried. Wir sind dankbar
für die Mitarbeit und bitten Sie das
Team im Gebet zu begleiten.

G e m e i n d e f r e i z e i t
10.6.-13.6. 2011
Über Pfingsten findet dieses Jahr
wieder unsere Gemeindefreizeit im
EC Freizeit- und Schulungszentrum
in Dobel statt. Sie ist offen für
a l l e  A l t e r s g r u p p e n .  D i e
Familienbildungsmaßnahme steht
unter dem Thema: In Beziehung
leben. Fünf Bereiche beschäftigen
uns in diesen Tagen.
• In Beziehung leben zu mir selbst
• In Beziehung leben in der

Gesellschaft
• In Beziehung leben in der

Schöpfung
• In Beziehung leben in der

Gemeinde
• In Beziehung leben zu Gott
Die Themen werden für die
verschiedenen Altersgruppen
aufgearbeitet. Natürlich bleibt auch
Zeit zur Begegnung, Zeit für
verschiedene Workshops, für Sport
und Spiel. Merken Sie sich den
Termin schon e inmal vor.
Einladungen mit den genauen
Zeiten, Preisen und Anmeldebogen
erscheinen Anfang April. Wir freuen
uns über Ihre Teilnahme.

SMK



Liebe Gemeinde,
wenn das Meer
sich stark er-
wärmt hat, ver-
dunsten große
M e n g e n  an
Feuchtigkeit. Sie
steigt mit der
warmen Luft

auf. Durch die Corioliskraft be-
ginnen sie sich zu drehen. So
entstehen Wirbelwinde. In der
Mitte der Wirbelwinde befindet
sich das Auge. Hier ist es wind-
still.  Drumherum können sehr
hohe Windgeschwindigkeiten
herrschen.

Das ist für mich ein schönes Bild
für unser Leben. Es gibt so ma-
che Stürme, in die wir geraten.
Viel Unruhe kann meine Zeit
bestimmen. Manchmal ist sie
selbst gemacht. Manchmal gera-
ten wir hinein und wissen nicht
wieso. Jedenfalls beginnen wir
zu rotieren, in Gedanken und
auch durch Aktivitäten.

„Sie schreit oft und rastet völlig
aus.“, erzählt jemand über eine
Frau, die mit der Familiensituati-
on nicht mehr zurecht kommt.
„Ich bin so durcheinander. Ich
kann nicht mehr klar denken.
Ich bin ganz aufgeregt. Jetzt
muss ich allein zurecht kom-
men.“, sagte jemand, dessen
Ehepartner verstarb. Wie und wo
kann Ruhe einkehren in den
Stürmen, vor allem dann, wenn

der Wind weiter weht?

„Bei Gott allein kommt meine
Seele zur Ruhe; denn von ihm
kommt meine Hoffnung.“ Sagt
der Beter in Psalm 62,6. Ich
möchte sie einladen, diese Worte
zu betrachten und zu verinnerli-
chen. Gott ist wie das Auge im
Sturm. Wenn er in den Blick
kommt, er in meine Situation
spricht, dann kommt mein Leben
zur Ruhe, mitten im Sturm.

Persönlich habe ich das schon
erlebt. In einer für mich schwie-
rigen Situation, in der ich auf
und ab ging, nach Lösungen
suchte, den schlimmsten mögli-
chen Fall bedachte, mir aber die
Hände gebunden waren, hörte
ich eine innere Stimme: „Sei
jetzt still. Ich werde es gut ma-
chen.“ Mehrmals ging dieser
Satz durch meine Gedanken. Als
ich beschloss, ihn als Gottes Re-
den in meine Lebenssituation
anzunehmen, wurde ich ruhig.
Ich begann, gespannt zu hoffen,
wie es denn gut werden würde.

Ich wünsche Ihnen solche Erfah-
rungen, vielleicht sind Sie Ihnen
ja nicht unbekannt. Bei Gott
kommt meine Seele zur Ruhe.
Diese Einladung steht.

Ihr
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Persönliches Wort
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Gottesdienste

   So 6.3.
       10:00 Uhr

   So 20.3.
       10:00 Uhr

   So 27.3.
       10:00 Uhr

   So 3.4.
 10:00 Uhr

   So 17.4.
       10:00 Uhr

   Fr 22.4.
       10:00 Uhr

   So 1.5.
       10:00 Uhr

Gottesdienst
und Kindergottesdienst

Gottesdienst für alle Generationen
anschließend gemeinsames Mittagessen

Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst

Gottesdienst
und Kindergottesdienst

Gottesdienst
und Kindergottesdienst

Gottesdienst
und Kindergottesdienst
anschließend gemeinsames Mittagessen

Gottesdienst
und Kindergottesdienst

Gottesdienst am Karfreitag mit Abendmahl
und Kindergottesdienst

Liturgische Osterfeier

Osterfrühstück

Ostergottesdienst mit Tauferinnerung

Gottesdienst
und Kindergottesdienst

März

April

   So 10.4.
       11:00 Uhr

   So 13.3.
       11:00 Uhr

   So 24.4.
       5:30 Uhr

       8:00 Uhr

     10:00 Uhr
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Termine

Bibelgesprächskreis*
*vier Termine Emmauskurs beachten

Gebetstreff

Jungschar
Teenkreis
Jugendkreis

Missionsgebetskreis am 8.3. und 12.4.

Kindertreff
im Gemeinschaftszentrum Trippstadt

Bibelstunde
im Gemeinschaftszentrum Trippstadt

Frühjahrskonferenz in Neustadt

Evangelische Allianz: Gebet für Kaisers-
lautern, Elim-Zentrum (Bruchstrasse)

SMK-Gemeindeversammlung

Gebetsabend der Bezirke Enkenbach /
Kaiserslautern / Rodenbach in Enkenbach

Seniorentreff: Sie wünschen—wir spielen mit
Bettina Preis und Gerhard Steitz

Frauentag (Anmeldung notwendig)

 Dienstag
    19:30 Uhr

 Donnerstag
    19:30 Uhr

 Freitag
    16:00 Uhr
    17:45 Uhr
    19:45 Uhr

 Dienstag
    14:30 Uhr

 Montag
 16:30—18:00 Uhr

 Mittwoch
    19:30 Uhr

Di 8.3.
    9:30—12:30

 Di 22.3.
    19:30 Uhr

Di 22.3.
    19:30

 Do 24.3.
    19:30 Uhr

 Mi 6.4.
    15:00 Uhr

 Sa 9.4.

Wochentermine Kaiserslautern

Wochentermine Trippstadt

Besondere Termine
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Besondere Veranstaltungen

Vier Einheiten—Vier Termine

Erkennen: Wir entdecken unser „Beziehungsnetz“
Di 1.3., 19:30 Uhr, Rodenbach

Gebet: Wir beten für unser „Beziehungsnetz“
Di 15.3., 19:30 Uhr, SMK

Dienst: Wir dienen unserem „Beziehungsnetz“
Di 29.3., 19:30 Uhr, Rodenbach

Wir bauen Brücken zum Glauben
Di 12.4., 19:30 Uhr, SMK

Anmeldung bis 31. März 2011 an
Helga Pohl, 06308-7930,
per E-Mail an helga-martin-pohl@t-online.de

Kostenbeitrag: 15,- EUR
inkl. Mittagessen, Kaffee & Kuchen

mailto:helga-martin-pohl@t-online.de
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Prediger
Volker Mayer
Brüderstraße 1
67659 Kaiserslautern
Telefon: 0631 / 72859

Vorsitzender der SMK
Karl-Richard Albus
Carlo-Schmid-Str. 34
67663 Kaiserslautern
Telefon: 0631 / 14477

Finanzen
Stefan Franck
Am Weiher 47
67475 Weidenthal
Telefon: 06329 / 8160

Die Stadtmission Kaiserslautern
gehört zum Evangelischen
Gemeinschaftsverband Pfalz e.V.,
der als ein freies Werk innerhalb der
Ev. Kirche der Pfalz arbeitet.

Impressum

Herausgeber:
Stadtmission Kaiserslautern

Redaktion:
Volker Mayer
Wolf-Rüdiger Kuhn
Karl-Richard Albus

Kontakt:
smk-gemeindebrief@online.de

Die Ausgabe erscheint alle zwei
Monate.

Bankverbindungen:
Ev. Gemeinschaftsverband Pfalz
„Stadtmission Kaiserslautern“

Stadtsparkasse Kaiserslautern
Konto: 179358
BLZ:    540 501 10

Kreissparkasse Kaiserslautern
Konto: 532457
BLZ:    540 502 20

Kontakt
Stadtmission Kaiserslautern
Brüderstraße 1
67659 Kaiserslautern
Telefon: 0631 / 72859
Email: Stadtmission.Kaiserslautern@egvpfalz.de
Internet: www.Stadtmission-Kaiserslautern.de

mailto:smk-gemeindebrief@online.de
mailto:Stadtmission.Kaiserslautern@egvpfalz.de
http://www.Stadtmission-Kaiserslautern.de

